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(54) DAMPFBUGELVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZU DEREN BETRIEB

(567)  Die Erfindung betrifft eine Dampfblgelvorrich-
tung (2), umfassend ein Wasserreservoir (4) zur Bevor-
ratung von Wasser (6), mindestens einen mit dem Was-
serreservoir (4) stromungsleitend verbundenen Dampf-
erzeuger (8, 10) zur Erzeugung von Wasserdampf (12),
eine mit dem Dampferzeuger (8, 10) strdomungsleitend
verbundene Biigelsohle (14) zur Behandlung von einem
zu bugelnden Gut (18), wobei die Blgelsohle (14) min-
destens eine Dampfaustritts6ffnung (20) zur Beaufschla-
gung des Gutes (18) mit dem Wasserdampf (12) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass die Dampfbiigel-
vorrichtung (2) eine Mehrzahl von Dampferzeugern (8,
10) und eine Steuerung (24) zur Ansteuerung der einzel-
nen Dampferzeuger (8, 10) zur Erzeugung von Wasser-
dampf (12) und/oder zur Abgabe von Wasserdampf (12)
von dem jeweiligen Dampferzeuger (8, 10) an die Buigel-
sohle (14) aufweist, wobei die Dampferzeuger (8, 10)
mittels der Steuerung (24) derart ansteuerbar sind, dass
mittels mindestens eines der Dampferzeuger (8, 10)
Wasserdampf (12) an die Biigelsohle (14) abgebbar ist,
wahrend gleichzeitig mittels mindestens eines anderen
der Dampferzeuger (10, 8) Wasserdampf (12) erzeugbar
ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb einer Dampfbugelvorrichtung (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dampfbiigelvorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 und
ein Verfahren zum Betrieb einer Dampfbuigelvorrichtung.
[0002] Derartige Dampfblgelvorrichtungen und Ver-
fahren zu deren Betrieb sind aus dem Stand der Technik
in einer Vielzahl von Ausfiihrungsformen bereits vorbe-
kannt. Die bekannten Dampfbugelvorrichtungen umfas-
sen ein Wasserreservoir zur Bevorratung von Wasser,
mindestens einen mit dem Wasserreservoir stromungs-
leitend verbundenen Dampferzeuger zur Erzeugung von
Wasserdampf und eine mit dem Dampferzeuger stro-
mungsleitend verbundene Bligelsohle zur Behandlung
von einem zu blgelnden Gut, wobei die Biigelsohle min-
destens eine Dampfaustritts6ffnung zur Beaufschlagung
des Gutes mit dem Wasserdampf aufweist.

[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Dampfbigelvorrichtung und ein Verfahren zu deren
Betrieb zu verbessern.

[0004] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
eine Dampfbiigelvorrichtung mitden Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gel6st, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass die Dampfbiigelvorrichtung eine Mehrzahl von
Dampferzeugern und eine Steuerung zur Ansteuerung
der einzelnen Dampferzeuger zur Erzeugung von Was-
serdampf und/oder zur Abgabe von Wasserdampf von
dem jeweiligen Dampferzeuger an die Bugelsohle auf-
weist, wobei die Dampferzeuger mittels der Steuerung
derart ansteuerbar sind, dass mittels mindestens eines
der Dampferzeuger Wasserdampf an die Bligelsohle ab-
gebbarist, wahrend gleichzeitig mittels mindestens eines
anderen der Dampferzeuger Wasserdampf erzeugbar
ist. Ferner wird dieses Problem durch ein Verfahren zum
Betrieb einer Dampfbiigelvorrichtung mitden Merkmalen
des Patentanspruchs 6 gel6st. Die erfindungsgemale
Dampfbigelvorrichtung kann dabei als eine Dampfbii-
gelvorrichtung fir den Haushalt oder fiir den professio-
nellen Einsatz, also den gewerblichen Betrieb, ausgebil-
det sein. Die Dampfbulgelvorrichtung kann dabei bei-
spielsweise als eine Heilmangel oder als eine Dampf-
bulgelstation mit einem Dampfbuligeleisen und/oder einer
Dampfbirste ausgebildet sein. Entsprechend vielseitig
ist die Bugelsohle gestaltbar. Die Formulierung "Steue-
rung zur Ansteuerung der einzelnen Dampferzeuger" ist
erfindungsgemaRl weit auszulegen und umfasst somit
neben einer Steuerung im regelungstechnischen Sinn
auch eine Regelung der einzelnen Dampferzeuger im
regelungstechnischen Sinn. Vorteilhafte Ausgestaltun-
genund Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Unteranspriichen.

[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Dampfbligelvorrich-
tung und ein Verfahren zum Betrieb einer Dampfbuigel-
vorrichtung verbessert sind. Aufgrund der erfindungsge-
mafRen Ausbildung der Dampfblgelvorrichtung und des
Verfahrens zum Betrieb einer Dampfbligelvorrichtung ist
es moglich, einem zu biigelnden Gut wahrend des ge-
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samten Dampfbulgelprozesses Wasserdampf mitim We-
sentlichen konstantem Dampfdruck und/oder im We-
sentlichen konstanter Dampfmenge mittels der Biigel-
sohle zuzufilhren. Dem zu bugelnden Gut wird somit
wahrend der gesamten Behandlungszeit des zu bilgeln-
den Gutes Wasserdampf mit im Wesentlichen konstan-
tem Dampfdruck und/oder im Wesentlichen konstanter
Dampfmenge zugefihrt. Hierdurch ist der Glattungspro-
zess bei dem Biigeln des zu biigelnden Gutes wesentlich
verbessert, da der Dampfdruck und/oder die Dampfmen-
ge wahrend der Behandlungszeit des zu biigelnden Gu-
tes nicht intervallweise schwanken/schwankt, also zu-
und abnehmen/zu- und abnimmt. Die Mehrzahl von
Dampferzeugern der erfindungsgemafien Dampfbligel-
vorrichtung bilden somit eine Dampferzeugungseinheit,
die der Biigelsohle wahrend des gesamten Bligelprozes-
ses kontinuierlich Wasserdampf mit im Wesentlichen
konstantem Dampfdruck und/oder im Wesentlichen kon-
stanter Dampfmenge zufihrt.

[0006] Grundsatzlich ist die erfindungsgemalie
Dampfbugelvorrichtung nach Art, Funktionsweise, Ma-
terial und Dimensionierung in weiten geeigneten Gren-
zen frei wahlbar.

[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemalen Dampfbligelvorrichtung sieht vor, dass min-
destens einer der Dampferzeuger, bevorzugtalle Dampf-
erzeuger der Mehrzahl von Dampferzeugern, einen
Dampfspeicher zur Zwischenspeicherung von in dem
Dampferzeuger erzeugten Wasserdampf aufweist, wo-
bei der in diesem Dampferzeuger erzeugte Wasser-
dampf aus dem Dampfspeicher an die Bligelsohle ab-
gebbar ist. Auf diese Weise ist der Prozess der Dampf-
erzeugung durch die Mehrzahl von Dampferzeugern bei
der erfindungsgemafien Dampfbiigelvorrichtung zusatz-
lich verbessert, da der Dampfspeicher technisch unver-
meidbare Schwankungen bei der Dampferzeugung in
dem entsprechenden Dampferzeuger ausgleicht. Dies
gilt insbesondere fir die bevorzugte Ausfiihrungsform
dieser Weiterbildung.

[0008] Entsprechendes gilt fir eine vorteilhafte Wei-
terbildung des erfindungsgemafRen Verfahrens, wonach
der Wasserdampf mindestens eines der Dampferzeuger
in einem Dampfspeicher dieses Dampferzeugers zwi-
schengespeichert wird, wobei der in diesem Dampfer-
zeuger erzeugte Wasserdampf aus dem Dampfspeicher
an die Bugelsohle abgegeben wird.

[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemafRen Dampfbigelvorrichtung sieht vor,
dass in mindestens einem der Dampferzeuger, bevor-
zugt in allen Dampferzeugern der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern, mittels der Dampferzeugung ein vorher fest-
gelegter Dampfdruck aufbaubar ist, wobei dieser Dampf-
erzeuger mittels der Steuerung derart ansteuerbar ist,
dass der Wasserdampf mit dem vorgenannten Dampf-
druck von diesem Dampferzeuger an die Biigelsohle ab-
gebbar ist. Hierdurch ist Wasserdampf einer bestimmten
Qualitat, namlich mit einem bestimmten Dampfdruck, er-
zeugbar und an die Biigelsohle abgebbar.
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[0010] Entsprechendesgiltfiir eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemalen Verfahrens, wo-
nach in mindestens einem der Dampferzeuger mittels
der Dampferzeugung ein vorher festgelegter Dampf-
druck aufgebaut wird, wobei dieser Dampferzeuger mit-
tels der Steuerung derart angesteuert wird, dass der
Wasserdampf mit dem vorgenannten Dampfdruck von
diesem Dampferzeuger an die Biigelsohle abgegeben
wird.

[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemafRen Dampfbligelvorrichtung sieht vor,
dass jeder Dampferzeuger der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern mittels der Steuerung derart ansteuerbar ist,
dass mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern an die
Blgelsohle ein Wasserdampf einer vorher festgelegten
und im Wesentlichen konstanten Dampfmenge und/oder
eines vorher festgelegten und im Wesentlichen konstan-
ten Dampfdrucks und/oder einer vorher festgelegten und
im Wesentlichen konstanten Temperatur und/oder einer
vorher festgelegten und im Wesentlichen konstanten
Sattigung abgebbar ist. Auf diese Weise ist die Qualitat
der Beaufschlagung des zu biligelnden Gutes mit Was-
serdampf weiter verbessert, da mindestens ein wesent-
licher Parameter fir den Wasserdampfwahrend des Bii-
gelprozesses in vorher festgelegter Gréfe im Wesentli-
chen konstant haltbar ist. Je mehr der vorgenannten Pa-
rameter auf die vorgenannte Weise bei der Ansteuerung
der Mehrzahl von Dampferzeugern verwendet werden,
desto hoher ist die Qualitat der Versorgung des zu bu-
gelnden Gutes mit Wasserdampf. Entsprechend ist es
moglich, wahrend des gesamten Bligelprozesses dem
zu blgelnden Gut einen perfekt abgestimmten Wasser-
dampf zuzufiihren, so dass nach lediglich kurzer Be-
handlungszeit ein gutes und reproduzierbares Blgeler-
gebnis erzielbar ist.

[0012] Entsprechendes giltfir eine andere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemalen Verfahrens, wo-
nach jeder Dampferzeuger der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern mittels der Steuerung derart angesteuert wird,
dass mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern an die
Blgelsohle ein Wasserdampf einer vorher festgelegten
und im Wesentlichen konstanten Dampfmenge und/oder
eines vorher festgelegten und im Wesentlichen konstan-
ten Dampfdrucks und/oder einer vorher festgelegten und
im Wesentlichen konstanten Temperatur und/oder einer
vorher festgelegten und im Wesentlichen konstanten
Sattigung abgegeben wird.

[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausfiihrungsform der erfindungsgeméafien Dampfbui-
gelvorrichtung sieht vor, dass die Dampfmenge und/oder
der Dampfdruck und/oder die Temperatur und/oder die
Sattigung des von der Mehrzahl von Dampferzeugern an
die Bligelsohle abgegebenen Wasserdampfes mittels ei-
ner Bedieneinheit der Dampfbigelvorrichtung an der
Dampfbugelvorrichtung vorab manuell und/oder mittels
mindestens einer Sensoreinheit der Dampfbuigelvorrich-
tung vorab automatisch einstellbar ist. Hierdurch ist eine
Anpassung der vorgenannten Parameter des Wasser-
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dampfes auf die Bedingungen des Einzelfalls, also auf
die Beschaffenheit des jeweils mit der erfindungsgema-
Ren Dampfbigelvorrichtung zu biigelnden Gutes, er-
moglicht. Dariiber hinaus ermdglicht die vorgenannte
Verwendung von Sensortechnik eine weitgehende Au-
tomatisierung dieser Anpassung der Parameter des
Wasserdampfes, so dass zusatzlich der Bedienkomfort
fur den Benutzer wesentlich gesteigert ist.

[0014] Entsprechendes giltfiir eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemaRen Verfahrens, wo-
nach die Dampfmenge und/oder der Dampfdruck
und/oder die Temperatur und/oder die Sattigung des von
der Mehrzahl von Dampferzeugern an die Blgelsohle
abgegebenen Wasserdampfes mittels mindestens einer
Sensoreinheit der Dampfbiigelvorrichtung vorab auto-
matisch eingestellt werden/wird.

[0015] Ein Ausfliihrungsbeispiel der Erfindungistin der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend naher beschrieben. Es zeigt die einzige Figur,
Figur 1 ein Ausfihrungsbeispiel der erfindungsgema-
Ren Dampfbligelvorrichtung zur Durchfiih-
rung des erfindungsgemaRen Verfahrens
zum Betrieb einer Dampfbiigelvorrichtung in
einer grob schematischen Darstellung.

[0016] Inder Fig. 1 ist ein Ausfiihrungsbeispiel der er-
findungsgemafRen Dampfbigelvorrichtung zur Durch-
fuhrung des erfindungsgemafien Verfahrens zum Be-
trieb einer Dampfbiigelvorrichtung rein exemplarisch
dargestellt.

[0017] Die Dampfbligelvorrichtung 2 ist als eine
Dampfbuigelstation fir den Haushalt ausgebildet und
umfasstein Wasserreservoir 4 zur Bevorratung von Was-
ser 6, zwei mit dem Wasserreservoir 4 stromungsleitend
verbundene Dampferzeuger 8, 10 zur Erzeugung von
Wasserdampf 12, eine mit den Dampferzeugern 8, 10
stromungsleitend verbundene Bugelsohle 14 eines Bi-
geleisens 16 der Dampfbiigelvorrichtung 2 zur Behand-
lung von einem zu bligelnden Gut 18, wobei die Bligel-
sohle 14 eine Mehrzahl von Dampfaustritts6ffnungen 20
zur Beaufschlagung des Gutes 18 mitdem Wasserdampf
12 aufweist. Das zu buigelnde Gut 18, beispielsweise ein
Hemd oder dergleichen, ist zwecks Behandlung des zu
biigelnden Gutes 18 mittels der Dampfbligelvorrichtung
2 auf einem Bugelbrett 22 der Dampfbiigelvorrichtung 2
aufgelegt.

[0018] Die Dampfbugelvorrichtung 2 weist ferner eine
Steuerung 24 zur Ansteuerung der einzelnen Dampfer-
zeuger 8, 10 zur Erzeugung des Wasserdampfes 12 und
zur Abgabe des Wasserdampfes 12 von dem jeweiligen
Dampferzeuger 8, 10 an die Biigelsohle 14 des Biigel-
eisens 16 auf, wobei die Dampferzeuger 8, 10 mittels der
Steuerung 24 derart ansteuerbar sind, dass mittels eines
der Dampferzeuger 8, 10 der Wasserdampf 12 an die
Blgelsohle 14 abgebbar ist, wahrend gleichzeitig mittels
des anderen der Dampferzeuger 8, 10 der Wasserdampf
12 erzeugbar ist. Entsprechend ist es moglich, wahrend
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eines Blgelprozesses zum Biligeln des zu biigelnden
Gutes 18, beispielsweise das oben genannte Hemd, dem
zu bugelnden Gut 18 den Wasserdampf 12 mit im We-
sentlichen konstantem Dampfdruck und im Wesentli-
chen konstanter Dampfmenge mittels der Bligelsohle 14
des Biigeleisens 16 zuzufiihren. Dem zu biigelnden Gut
18 kann somit wahrend der gesamten Behandlungszeit
des zu biigelnden Gutes 18 der Wasserdampf 12 mit im
Wesentlichen konstantem Dampfdruck und im Wesent-
lichen konstanter Dampfmenge zugefiihrt werden.
[0019] Die beiden Dampferzeuger 8, 10 und die Steu-
erung 24 zur Ansteuerung der Dampferzeuger 8, 10 sind
bei dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel derart aus-
gebildet und eingerichtet, dass in beiden Dampferzeu-
gern 8, 10 mittels der Dampferzeugung ein vorher fest-
gelegter Dampfdruck aufbaubar ist, wobei die Dampfer-
zeuger 8, 10 mittels der Steuerung 24 derart ansteuerbar
sind, dass der Wasserdampf 12 mit dem vorgenannten
Dampfdruck von diesen Dampferzeugern 8, 10 an die
Bligelsohle 14 abgebbar ist.

[0020] Ferneristjeder Dampferzeuger 8, 10 der Mehr-
zahl von Dampferzeugern 8, 10 mittels der Steuerung 24
derart ansteuerbar, dass mittels der Mehrzahl von
Dampferzeugern 8, 10 an die Biigelsohle 14 der Was-
serdampf 12 mit einer vorher festgelegten und im We-
sentlichen konstanten Dampfmenge und eines vorher
festgelegten und im Wesentlichen konstanten Dampf-
drucks und einer vorher festgelegten und im Wesentli-
chen konstanten Temperatur und einer vorher festgeleg-
ten und im Wesentlichen konstanten Sattigung abgebbar
ist. Hierbei sind die Dampferzeuger 8, 10 und die Steu-
erung 24 derart ausgebildet und eingerichtet, dass die
beiden Dampferzeuger 8, 10 wie eine Dampferzeu-
gungseinheit der Dampfbugelvorrichtung 2 funktionie-
ren. Hierdurch ist der Biigelsohle 14 des Biigeleisens 16
wahrend des gesamten Biigelprozesses kontinuierlich
der Wasserdampf 12 mit im Wesentlichen konstantem
Dampfdruck und im Wesentlichen konstanter Dampf-
menge zuflhrbar.

[0021] Im Nachfolgenden sind die Funktionsweise der
erfindungsgemaRen Dampfbiigelvorrichtung und das er-
findungsgemafRe Verfahren zum Betrieb einer Dampfbii-
gelvorrichtung gemal dem vorliegenden Ausfiihrungs-
beispiel anhand der Fig. 1 naher erlautert.

[0022] Ein nicht dargestellter Benutzer der Dampfbii-
gelvorrichtung 2 nimmt die Dampfbiigelvorrichtung 2 auf
dem Fachmann an sich bekannte Weise in Betrieb, in
dem dieser die Dampfbiigelvorrichtung 2 beispielsweise
mittels eines nicht dargestellten Einschalters einschaltet.
Das Wasserreservoir 4 ist mit fur den bevorstehenden
Bligelprozess ausreichender Menge an Wasser 6 beftllt
und das zu biigelnde Gut 18, beispielsweise das oben
genannte Hemd, ist auf dem Buigelbrett 22 aufgelegt.
[0023] Nachdem derBenutzer die Dampfbiigelvorrich-
tung 2 auf die oben genannte Weise in Betrieb genom-
men hat, wird das in dem Wasserreservoir 4 bevorratete
Wasser 6 von dem Wasserreservoir 4 an jeden der mit
dem Wasserreservoir 4 strémungsleitend verbundenen
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Dampferzeuger 8, 10 zwecks Dampferzeugung weiter-
geleitet. Die Dampferzeugung in dem jeweiligen Dampf-
erzeuger 8, 10 l1auft auf dem Fachmann an sich bekannte
Weise ab und wird mittels der Steuerung 24 derart ge-
steuert, dass in dem jeweiligen Dampferzeuger 8, 10 der
Wasserdampf 12 mit einem vorher festgelegten Dampf-
druck erzeugt wird.

[0024] Die Erzeugung des Wasserdampfes 12 in den
Dampferzeugern 8, 10 ist bei der Dampfbiigelvorrichtung
2 erfindungsgemaRl nun derart mittels der Steuerung 24
gesteuert, dass mittels eines der Dampferzeuger 8, 10
der Wasserdampf 12 an die Biigelsohle 14 des Bligelei-
sens 16 abgegeben wird, wahrend gleichzeitig mittels
des anderen der Dampferzeuger 8, 10 der Wasserdampf
12 erzeugt wird. Wahrend also beispielsweise der
Dampferzeuger 8 den mittels des Dampferzeugers 8 er-
zeugten Wasserdampf 12 mit dem vorher festgelegten
Dampfdruck an die mit dem Dampferzeuger 8 stro-
mungsleitend verbundene Bilgelsohle 14 des Blgelei-
sens 16 zwecks Beaufschlagung des zu buigelnden Gu-
tes 18 mit diesem Wasserdampf 12 abgibt, wird Wasser
6 in dem Dampferzeuger 10 zu dem Wasserdampf 12
mit dem vorher festgelegten Dampfdruck verdampft. In
dem Dampferzeuger 10 wird somit mittels der Dampfer-
zeugung ein vorher festgelegter Dampfdruck aufgebaut.
[0025] Istder Dampfdruck des durch den Dampferzeu-
ger 8 erzeugten Wasserdampfes 12 nicht mehr ausrei-
chend, um die Blgelsohle 14 des Blgeleisens 16 mit
einer ausreichenden Dampfmenge an Wasserdampf 12
zu versorgen, wird der zwischenzeitlich in dem ebenfalls
mit der Blgelsohle 14 des Bligeleisens 16 strémungs-
leitend verbundenen Dampferzeuger 10 mit dem vorher
festgelegten Dampfdruck aufgebaute Wasserdampf 12
mittels der Steuerung 24 an die Bugelsohle 14 des Bi-
geleisens 16 abgegeben. Wahrenddessen kann, analog
zu oben, in dem Dampferzeuger 8 mittels der Dampfer-
zeugung der Wasserdampf 12 mit dem vorher festgeleg-
ten Dampfdruck erneut aufgebaut werden. Sobald dann
der Dampfdruck des durch den Dampferzeuger 10 er-
zeugten Wasserdampfes 12 nicht mehr ausreicht, um
die Bligelsohle 14 des Biigeleisens 16 mit einer ausrei-
chenden Dampfmenge an Wasserdampf 12 zu versor-
gen, wird wiederum der zwischenzeitlich in dem Dampf-
erzeuger 8 mitdem vorher festgelegten Dampfdruck auf-
gebaute Wasserdampf 12 mittels der Steuerung 24 an
die Bligelsohle 14 des Biigeleisens 16 abgegeben. Der
beschriebene Wechsel zwischen dem Dampferzeuger 8
und dem Dampferzeuger 10, namlich, dass jeweils einer
der beiden Dampferzeuger 8, 10 den Wasserdampf 12
mit dem vorher festgelegten Dampfdruck an die Bligel-
sohle 14 des Bligeleisens 16 abgibt und der jeweils an-
dere Dampferzeuger 10, 8 den Wasserdampf 12 mitdem
vorher festgelegten Dampfdruck gleichzeitig erzeugt,
wiederholt sich wahrend des gesamten Biigelprozesses,
wahrend dem das zu biigelnde Gut 18 mittels der Dampf-
biigelvorrichtung 2 geblgelt wird.

[0026] Aufgrundder Dampfblgelvorrichtung2und des
beschriebenen Verfahrens zum Betrieb der Dampfbiigel-
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vorrichtung 2 ist es somit mdglich, dem zu biigelnden
Gut 18 den Wasserdampf 12 mit im Wesentlichen kon-
stantem Dampfdruck und im Wesentlichen konstanter
Dampfmenge mittels der Bligelsohle 14 des Bligeleisens
16 zuzufiihren. Dem zu buigelnden Gut 18 wird wahrend
der gesamten Behandlungszeit des zu biigelnden Gutes
18, also wahrend des gesamten Bligelprozesses, der
Wasserdampf 12 mit im Wesentlichen konstantem
Dampfdruck und im Wesentlichen konstanter Dampf-
menge zugefuhrt. Hierdurch ist der Glattungsprozess bei
dem Bigeln des zu biigelnden Gutes 18 wesentlich ver-
bessert, da der Dampfdruck und die Dampfmenge wah-
rend der Behandlungszeit des zu biigelnden Gutes 18
nichtintervallweise schwanken, also zu- und abnehmen.
Die Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10 der Dampfbii-
gelvorrichtung 2 bildet somit eine virtuelle Dampferzeu-
gungseinheit, die der Blgelsohle 14 wahrend des ge-
samten Bugelprozesses kontinuierlich den Wasser-
dampf 12 mit im Wesentlichen konstantem Dampfdruck
und im Wesentlichen konstanter Dampfmenge zufiihrt.

[0027] Wie oben bereits erlautert, ist es bei dem erfin-
dungsgemafien Verfahren gemaR der vorliegenden Aus-
fuhrungsform zusatzlich vorgesehen, dass jeder Dampf-
erzeuger 8, 10 der Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10
mittels der Steuerung 24 derart angesteuert wird, dass
mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10 an die
Blgelsohle 14 des Biigeleisens 16 der Wasserdampf 12
mit der vorher festgelegten und im Wesentlichen kon-
stanten Dampfmenge und des vorher festgelegten und
im Wesentlichen konstanten Dampfdrucks und der vor-
her festgelegten und im Wesentlichen konstanten Tem-
peratur und der vorher festgelegten und im Wesentlichen
konstanten Sattigung abgegeben wird.

[0028] Aufdiese Weise ist die Qualitat der Beaufschla-
gung des zu biigelnden Gutes 18 mit dem Wasserdampf
12 weiter verbessert, da wesentliche Parameter fir den
Wasserdampf 12 wahrend des Bligelprozesses in vorher
festgelegter Grofe im Wesentlichen konstant haltbar
sind. Da alle der vorgenannten Parameter fir den Was-
serdampf 12 auf die vorgenannte Weise bei der Ansteu-
erung der Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10 verwen-
det werden, ist die Qualitat der Versorgung des zu bu-
gelnden Gutes 18 mit Wasserdampf 12 wesentlich er-
héht. Entsprechend ist es moglich, wahrend des gesam-
ten Blgelprozesses dem zu buigelnden Gut 18 den per-
fektabgestimmten Wasserdampf 12 zuzufiihren, sodass
nach lediglich kurzer Behandlungszeit ein gutes und re-
produzierbares Biigelergebnis erzielt wird.

[0029] Die Erfindungistnicht aufdas vorliegende Aus-
fihrungsbeispiel begrenzt.

[0030] Beispielsweise ist die Erfindung auch bei ande-
ren Arten von Dampfbligelvorrichtungen, wie Heilman-
geln oder Dampfblrsten, vorteilhaft einsetzbar. Entspre-
chend vielseitig ist die Bligelsohle gestaltbar. Gleiches
gilt fir die Verwendung der erfindungsgemafien Dampf-
blgelvorrichtung und des erfindungsgemafen Verfah-
rens zum Betrieb einer Dampfbugelvorrichtung in dem
gewerblichen Bereich, also fir Dampfbiigelvorrichtun-
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gen fur den professionellen Einsatz.

[0031] Im Unterschied zu dem vorliegenden Ausfiih-
rungsbeispiel kann es bei anderen Ausfiihrungsformen
der erfindungsgemafRen Dampfblgelvorrichtung vorge-
sehen sein, dass mindestens einer der Dampferzeuger,
bevorzugt alle Dampferzeuger der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern, einen Dampfspeicher zur Zwischenspeiche-
rung von in dem Dampferzeuger erzeugten Wasser-
dampf aufweist, wobei der in diesem Dampferzeuger er-
zeugte Wasserdampfaus dem Dampfspeicheran die Bu-
gelsohle abgebbar ist. Auf diese Weise ist der Prozess
der Dampferzeugung durch die Mehrzahl von Dampfer-
zeugern bei der erfindungsgemafien Dampfblgelvor-
richtung zusatzlich verbessert, da der Dampfspeicher
technisch unvermeidbare Schwankungen bei der
Dampferzeugung in dem entsprechenden Dampferzeu-
ger ausgleicht. Dies gilt insbesondere fir die bevorzugte
Ausflihrungsform dieser Weiterbildung.

[0032] Entsprechendes gilt fir eine vorteilhafte Wei-
terbildung des erfindungsgemafRen Verfahrens, wonach
der Wasserdampf mindestens eines der Dampferzeuger
in einem Dampfspeicher dieses Dampferzeugers zwi-
schengespeichert wird, wobei der in diesem Dampfer-
zeuger erzeugte Wasserdampf aus dem Dampfspeicher
an die Bugelsohle abgegeben wird.

[0033] Ferner kann es alternativ oder zusatzlich vor-
gesehen sein, dass die Dampfmenge und/oder der
Dampfdruck und/oder die Temperatur und/oder die Sat-
tigung des von der Mehrzahl von Dampferzeugern an die
Blgelsohle abgegebenen Wasserdampfes mittels einer
Bedieneinheitder Dampfbuligelvorrichtung an der Dampf-
biigelvorrichtung vorab manuell und/oder mittels min-
destens einer Sensoreinheit der Dampfbiigelvorrichtung
vorab automatisch einstellbar ist. Hierdurch ist eine An-
passung der vorgenannten Parameter des Wasser-
dampfes auf die Bedingungen des Einzelfalls, also auf
die Beschaffenheit des jeweils mit der erfindungsgema-
Ren Dampfbigelvorrichtung zu biigelnden Gutes, er-
moglicht. Dariiber hinaus ermdglicht die vorgenannte
Verwendung von Sensortechnik eine weitgehende Au-
tomatisierung dieser Anpassung der Parameter des
Wasserdampfes, so dass zusatzlich der Bedienkomfort
fur den Benutzer wesentlich gesteigert ist.

[0034] Entsprechendes giltfir eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemaRen Verfahrens, wo-
nach die Dampfmenge und/oder der Dampfdruck
und/oder die Temperatur und/oder die Sattigung des von
der Mehrzahl von Dampferzeugern an die Blgelsohle
abgegebenen Wasserdampfes mittels mindestens einer
Sensoreinheit der Dampfbiigelvorrichtung vorab auto-
matisch eingestellt werden/wird.

Patentanspriiche
1. Dampfbigelvorrichtung (2), umfassend ein Wasser-

reservoir (4) zur Bevorratung von Wasser (6), min-
destens einen mit dem Wasserreservoir (4) stro-
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mungsleitend verbundenen Dampferzeuger (8, 10)
zur Erzeugung von Wasserdampf (12), eine mit dem
Dampferzeuger (8, 10) stromungsleitend verbunde-
ne Bugelsohle (14) zur Behandlung von einem zu
bligelnden Gut (18), wobei die Biigelsohle (14) min-
destens eine Dampfaustritts6ffnung (20) zur Beauf-
schlagung des Gutes (18) mit dem Wasserdampf
(12) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dampfbugelvorrichtung (2) eine Mehrzahl von
Dampferzeugern (8, 10) und eine Steuerung (24) zur
Ansteuerung der einzelnen Dampferzeuger (8, 10)
zur Erzeugung von Wasserdampf (12) und/oder zur
Abgabe von Wasserdampf (12) von dem jeweiligen
Dampferzeuger (8, 10) an die Biigelsohle (14) auf-
weist, wobei die Dampferzeuger (8, 10) mittels der
Steuerung (24) derart ansteuerbar sind, dass mittels
mindestens eines der Dampferzeuger (8, 10) Was-
serdampf (12) an die Bligelsohle (14) abgebbar ist,
wahrend gleichzeitig mittels mindestens eines an-
deren der Dampferzeuger (10, 8) Wasserdampf (12)
erzeugbar ist.

Dampfbugelvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens einer der
Dampferzeuger, bevorzugt alle Dampferzeuger der
Mehrzahl von Dampferzeugern, einen Dampfspei-
cher zur Zwischenspeicherung von in dem Dampf-
erzeuger erzeugten Wasserdampf aufweist, wobei
der in diesem Dampferzeuger erzeugte Wasser-
dampf aus dem Dampfspeicher an die Bligelsohle
abgebbar ist.

Dampfbugelvorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass in mindestens ei-
nem der Dampferzeuger (8, 10), bevorzugt in allen
Dampferzeugern (8, 10) der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern (8, 10), mittels der Dampferzeugung ein
vorherfestgelegter Dampfdruck aufbaubarist, wobei
dieser Dampferzeuger (8, 10) mittels der Steuerung
(24) derart ansteuerbar ist, dass der Wasserdampf
(12) mit dem vorgenannten Dampfdruck von diesem
Dampferzeuger (8, 10) an die Biigelsohle (14) ab-
gebbar ist.

Dampfbuigelvorrichtung (2) nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Dampferzeuger (8, 10) der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern (8, 10) mittels der Steuerung (24) derart an-
steuerbar ist, dass mittels der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern (8, 10) an die Bligelsohle (14) ein Was-
serdampf (12) einer vorher festgelegten und im We-
sentlichen konstanten Dampfmenge und/oder eines
vorher festgelegten und im Wesentlichen konstan-
ten Dampfdrucks und/oder einer vorher festgelegten
und im Wesentlichen konstanten Temperatur
und/oder einer vorher festgelegten und im Wesent-
lichen konstanten Sattigung abgebbar ist.
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10.

Dampfbiigelvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dampfmenge und/oder
der Dampfdruck und/oder die Temperatur und/oder
die Sattigung des von der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern an die Bugelsohle abgegebenen Wasser-
dampfes mittels einer Bedieneinheit der Dampfbui-
gelvorrichtung an der Dampfbligelvorrichtung vorab
manuell und/oder mittels mindestens einer Sensor-
einheit der Dampfbigelvorrichtung vorab automa-
tisch einstellbar ist.

Verfahren zum Betrieb einer Dampfbiigelvorrich-
tung (2) nach einem der Anspriiche 1 bis 5, wobei
die Dampferzeuger (8, 10) mittels der Steuerung (24)
derart angesteuert werden, dass mittels mindestens
eines der Dampferzeuger (8, 10) Wasserdampf (12)
an die Bugelsohle (14) abgegeben wird, wahrend
gleichzeitig mittels mindestens eines anderen der
Dampferzeuger (10, 8) Wasserdampf (12) erzeugt
wird.

Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wasserdampf mindestens eines
der Dampferzeuger in einem Dampfspeicher dieses
Dampferzeugers zwischengespeichert wird, wobei
der in diesem Dampferzeuger erzeugte Wasser-
dampf aus dem Dampfspeicher an die Biigelsohle
abgegeben wird.

Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in mindestens einem der
Dampferzeuger (8, 10) mittels der Dampferzeugung
ein vorher festgelegter Dampfdruck aufgebaut wird,
wobei dieser Dampferzeuger (8, 10) mittels der Steu-
erung (24) derart angesteuert wird, dass der Was-
serdampf (12) mit dem vorgenannten Dampfdruck
von diesem Dampferzeuger (8, 10) an die Bligelsoh-
le (14) abgegeben wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Dampferzeuger
(8, 10) der Mehrzahl von Dampferzeugern (8, 10)
mittels der Steuerung (24) derart angesteuert wird,
dass mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern (8,
10) an die Blgelsohle (14) ein Wasserdampf (12)
einer vorher festgelegten und im Wesentlichen kon-
stanten Dampfmenge und/oder eines vorher festge-
legten und im Wesentlichen konstanten Dampf-
drucks und/oder einer vorher festgelegten und im
Wesentlichen konstanten Temperatur und/oder ei-
ner vorher festgelegten und im Wesentlichen kon-
stanten Sattigung abgegeben wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampfmenge
und/oder der Dampfdruck und/oder die Temperatur
und/oder die Sattigung des von der Mehrzahl von
Dampferzeugern an die Bligelsohle abgegebenen
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Wasserdampfes mittels mindestens einer Sensor-
einheit der Dampfbugelvorrichtung vorab automa-
tisch eingestellt werden/wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 4 006 227 A1

622

Fig. 1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 006 227 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 21 20 3477

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 3 269 873 Al (COMPANIA ESPANOLA DE 1-10 INV.
ELECTROMENAJE SA [ES]) DO06F75/12
17. Januar 2018 (2018-01-17) DO6F75/14
* Absatze [0035], [0040], [0041];
Abbildungen *
A US 8 464 445 B2 (JIANG YONG [SG]; 1-10
OOSTERMAN BAS JEROEN [NL] ET AL.)
18. Juni 2013 (2013-06-18)
* das ganze Dokument *
A WO 2004/085732 Al (KONINKL PHILIPS 1-10
ELECTRONICS NV [NL]; JIANG YONG [SG] ET
AL.) 7. Oktober 2004 (2004-10-07)
* das ganze Dokument *
A EP 1 960 587 Bl (KONINKL PHILIPS 1-10
ELECTRONICS NV [NL])
14. Juli 2010 (2010-07-14)
* das ganze Dokument *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
DO6F
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
g Miinchen 17. Marz 2022 Stroppa, Giovanni
<t
j=3
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P} E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




EP 4 006 227 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 20 3477

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-03-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 3269873 Al 17-01-2018 EP 3269873 Al 17-01-2018
ES 2715125 T3 31-05-2019
RU 2667136 C1 14-09-2018
US 8464445 B2 18-06-2013 AT 501301 T 15-03-2011
CN 1894461 A 10-01-2007
EP 1702098 Al 20-09-2006
JP 4731492 B2 27-07-2011
JP 2007513728 A 31-05-2007
us 2007102414 Al 10-05-2007
WO 2005059232 a1 30-06-2005
WO 2004085732 Al 07-10-2004 CN 1791716 A 21-06-2006
EP 1613806 Al 11-01-2006
WO 2004085732 a1l 07-10-2004
EP 1960587 Bl 14-07-2010 AT 474079 T 15-07-2010
BR PI0616768 A2 17-04-2012
CN 101273164 A 24-09-2008
DE 202006001242 Ul 20-04-2006
EP 1960587 A2 27-08-2008
FR 2891284 A3 30-03-2007
JP 3120932 U 20-04-2006
NL 1031032 c1 24-04-2006
us 2010000130 a1 07-01-2010
us 2011209364 a1l 01-09-2011
WO 2007036828 A2 05-04-2007

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

